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1. Einleitung 

Die Förderung und die Aufwertung der im Territorium Gegenstand der Studie vorhandenen 

Kompetenzen sind ein grundlegendes Element des Projektes SmartEnergy, mit dem Ziel, im 

wissenschaftlichen Bereich hervorragende Forscher und Forschungsthemen zu ermitteln, die 

es ermöglichen, die verschiedenen, mit privaten und öffentlichen Einrichtungen laufenden 

Projekte im Bereich der erneuerbaren Energiequellen zu analysieren. Um dieses Ziel besser 

zu verfolgen, ist ein Instrument geplant worden, das die systematische Bewertung der 

vorhandenen Exzellenzen und der entsprechenden Forschungslinien, betreffend die 

vielseitigen Bereiche der verschiedenen berücksichtigten Energiequellen, erlaubt. Dies ist mit 

der Kompetenzmappe verwirklicht worden, eine Datenbank, die auf strukturierte Weise die 

verschiedenen Akteure im Bereich der erneuerbaren Quellen sammelt. Die in ihr enthaltenen 

Informationen sind das Ergebnis einer sorgfältigen Nachforschung, die die Projektpartner in 

Bezug auf Friaul-Julisch Venetien und Kärnten miteinbezogen hat. Die Bestandsaufnahme 

richtet sich auf das Ziel, die in den Firmen des erweiterten Interreg.-Gebietes vorhandenen 

Kompetenzen aufkommen zu lassen und benutzbar zu machen, um den kontinuierlichen 

Austausch von Know-how zwischen den Firmen und den Einrichtungen des Gebietes zu 

unterstützen und neue Beziehungen zu potenziellen nationalen und ausländischen Akteuren 

zu fördern. Der Zweck ist nämlich der, den auf dem Territorium wirkenden Firmen ein 

nützliches Instrument zu liefern, um das mögliche Potenzial interregionaler Kooperation für 

die Entwicklung innovativer Forschungsprojekte zu erkennen. 

2. Entwicklung der Kompetenzmappe 

Der Definitionsprozess der Kompetenzmappe ist nach einer Folge von Tätigkeiten (Niveaus), 

gerichtet auf die Klassifizierung und Kategorisierung der Akteure, durchgeführt worden, mit 

dem Ziel die für die Entwicklung der Stärken der Regionen und daher für die zukünftige 

internationale Sichtbarkeit nützlichen strategischen Akteure zu identifizieren und zu 

kontaktieren. Der Prozess ist im folgenden Flussdiagramm beschrieben, der die 

verschiedenen Stufen in Bezug auf das Kooperationspotenzial der verschiedenen Akteure 

hervorhebt (Bild 1). Die experimentelle Methode ist in drei Phasen aufgeteilt worden: 

1. Partnersuche; 

2. Partnerklassifizierung; 

3. Wahl der strategischen Akteure. 



 

Bild  1 ɀ Flussdiagramm des verwendeten Bewertungsprozesses . 
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2.1 Suche der Akteure 

Die Entwicklung einer Online-Plattform mit dem Namen „Smart Energy • Competencies Map“ 

hat es erlaubt Basisrecherchen vorzunehmen, mit der Nutzung von Web Filtering- und Web 

Monitoring-Instrumenten, im Zusammenhang mit den verschiedenen Schlüsselwörtern der 

Bezugssektoren (Bild 2), und auf diese Weise eine Reihe von potentiellen Akteuren (L0) zu 

ermitteln, die nachträglich von den verschiedenen Projektpartnern mit Bezug auf den eigenen 

Zuständigkeitsbereich bewertet worden sind. Ausgehend von den Kompetenzen der 

Fachleute sind außerdem verschiedene strategische Akteure für die spätere Entwicklung der 

Roadmaps in den teilnehmenden Regionen im Hinblick auf das internationale Benchmarking 

der Branche ermittelt und manuell eingetragen worden. 

 

 

Bild  2 ɀ Zur Identifizierung der in die Kompetenzmappe einzutragende n Akteure der Biomassenbranche 
verwendete Schlüsselwörter (L0).  
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2.2 Klassifizierung der Akteure 

Die Kompetenzmappe ist in drei Kategorien von Akteuren eingeteilt worden: Einrichtungen, 

Personen und Projekte (Bild 3). Die natürlichen Personen sind mit einer in der Mappe 

vorhandenen Bezugseinrichtung verbunden, um die strategischen Akteure hinsichtlich der 

realen Kompetenzen der Betreiber festzulegen. Jeder Projektpartner hat durch seine 

Fachleute die in der Datenbank enthaltenen Informationen mit der Ausfüllung der nicht von 

den Basisinformationen der automatischen Web-Search-Instrumente bestimmten „Felder“ 

eingegeben und aktualisiert, insbesondere die spezifischen Kompetenzen, die R&D-Projekte, 

bei denen der Akteur beteiligt ist, und die Zusammenarbeit mit anderen Akteuren; dies hat in 

der Regel die Verwendung von „Manual Searching“-Prozeduren erfordert, das heißt die 

Konsultation der Webseiten über die verfügbaren Links. 

 

 

Bild  3 ɀ Beispiel von Klassifizierung der Akteure . 

Während der Bewertung ist beschlossen worden, keine hierarchische Klassifizierung zu 

benutzen, da die Gefahr bestanden hätte, schwer zu handhabende Duplikate zwischen den 

verschiedenen Kategorien zu schaffen. Die Klassifizierung ist nach einer Taxonomie, die 

folgende Deskriptoren verwendet, durchgeführt worden: 



A. Land  

B. Gebiet 

o Das Projektgebiet (FVG und Kärnten) 

o Das Projektgebiet (Kärnten und Slowenien) 

o Das erweiterte Programmgebiet Italien  

o Das erweiterte Programmgebiet Österreich  

o Das nationale Gebiet (Italien und Österreich) 

o Das nationale Gebiet (Österreich und Slowenien) 

o Die Europäische Union  

o Alle sonstigen Regionen außerhalb der EU  

C. Ebene 

o Automatische Internetsuche  

o Erstauflistung  

o Weitere Untersuchungen  

o Projektteilnehmer  
o Hauptakteur  

D. Bewertung  

o Internationaler Ruf 

o Regionale Bedeutung 

o Bedeutend 

o Weniger bedeutend 

o Unbedeutend 



 

Bild 4 ɀ Beispiel von Bewertung der Akteure in Bezug  auf die  play category und die  thematic category.  

Nachher sind die Akteure in Bezug auf die verschiedenen thematischen 

Zugehörigkeitskategorien bewertet worden, in dem die Kompetenzen durch die Felder „Tags“ 

und „Notes“ anhand der verschiedenen Kategorien (player category und thematic category) 

beschrieben worden sind.  

  



2.3 Wahl der strategischen Akteure 

Nach dem Projektziel sind die im Projektgebiet anwesenden strategischen Akteure, die 

wesentlich für die Entwicklung der Schlüsseltechnologien sind, bewertet worden, eingeteilt in 

folgende Bezugssektoren für die land- und forstwirtschaftlichen Biomassen: 

1. Betreiber im Bereich der Verwertung und der energetischen Nutzung der 

Forstbiomassen: 

a. Agemont; 

b. Centro servizi per le foreste e le attività della montagna 

(Dienstleistungszentrum für die Wälder und die Bergaktivitäten); 

c. Consorzio boschi carnici (Konsortium der karnischen Wälder); 

d. Ente Parco delle Prealpi Giulie (Naturpark der Julischen Voralpen); 

e. ESCO Montagna Friuli Venezia Giulia; 

f. Formazione 3T. 

g. Legno Servizi. 

2. Betreiber im Bereich der thermo-chemischen Prozesse (Verbrennung, Pyrolyse und 

Gasifizierung) für die Heizung und die Kraft-Wärme-Kopplung; 

a. AAE Naturstrom Vertrieb; 

b. Adriawatt; 

c. Alpen Adria Energie GmbH; 

d. Associazione Italiana Energia Legno (AIEL); 

e. Asteenergy; 

f. Edilkamin; 

g. Friul Pellet; 

h. Gruppo Palazzetti; 

i. Güssing Renewable Energy; 

j. Innovative Technological Systems; 

k. Laboratorio analisi biocombustibili; 

l. Edilkamin; 

m. KWB; 

n. MCZ; 

o. Pellet gold; 

p. Segatifriuli. 



3. Betreiber im Bereich der Energierückgewinnung aus den landwirtschaftlichen Abfällen 

für die Biogaserzeugung 

a. Agricola Nuova Annia 

b. Azienda Agricola la Sisile 

c. Azienda agricola Mucchiut 

d. Azienda Agricola Pascotto 

e. Azienda Agricola San Daniele Bioenergia 

f. Azienda agricola Sito Energy 

g. B.T.S. Italia 

h. Biogaspark Alpe Adria GmbH 

i. Friuli-Biogas 

j. Società Agricola Principi di Porcía e Brugnera 

Später sind Besuche bei den verschiedenen Betreibern des Sektors organisiert worden, um 

weitere Informationen zu erhalten und diese in die Datenbank der Kompetenzmappe 

einzugeben. Die Interviews sind nach einem vom Fachbereich Agrar- und 

Umweltwissenschaft (siehe Anhang A) realisierten Protokoll erstellt worden und sind 

wesentlicher Bestandteil von einem physisch-strategischen Netzwerk für die Entwicklung 

und die Potenzierung der Schlüsseltechnologien in der Region. Die Besuche haben es 

ermöglicht, die verschiedenen Problematiken bezüglich des Benchmarkings der 

Forschungsnischen im Bereich der international vorhandenen erneuerbaren Energien zu 

vertiefen und so das Kooperationspotenzial für die Realisierung neuer Synergien abzuwägen. 

Die erlangten Ergebnisse haben es ermöglicht, verschiedene Workshops zu realisieren, mit 

dem Ziel, die Betreiber des Sektors, die Forschungsinstitute und die Einrichtungen 

zusammenkommen zu lassen, in der Absicht nützliche Synergien für die Lösung der 

verschiedenen Problematiken anzuregen und die zukünftige Entwicklung der Branche auf 

regionalem Gebiet zu unterstützen. 

  



2.4 Analyse der Ergebnisse 

Die Analyse der verschiedenen Akteure in Bezug auf die taxonomische Klassifizierung (Area, 

Level und Rating) und auf die Bewertung der verschiedenen Kategorien anhand der 

Kompetenzbeschreibungen hat 37% der verschiedenen Betreiber als Level L2 (Further 

inquiry) identifiziert und 13% als L3 für die darauf folgende, zur Implementierung die in der 

Datenbank vorhandenen Informationen nützliche Analysephase. Nachher sind 28 auf dem 

Territorium vorhandene strategische Akteure ermittelt worden, die eine entscheidende Rolle 

für die Entwicklung der Kompetenzen im Bereich „Biomass Energy“ spielen. Die Datenbank in 

Bezug auf das Thema „Biomass Energy“ ist so gegliedert: 

¶ 275 Einrichtungen 

o 165 in Italien 

o 101 in Österreich 

o 8 in Europa 

¶ 64 Personen 

o 32 in Italien 

o 31 in Österreich 

o 1 in Europa 

¶ 41 Projekte 

 

  



3. Mappe der Forschungsinstitute im Bereich der 
Biomassen 

Die Klassifizierung der Forschungsinstitute hat es ermöglicht, das Benchmarking der 

international vorhandenen Forschungsnischen im Bereich der erneuerbaren Energien zu 

identifizieren und die Auswirkungen auf das Projektgebiet für alle Partner zu maximieren. Um 

dieses Ziel zu erreichen, sind Arbeitsphasen definiert worden, die folgende spezifische 

Forschungsziele umrissen haben: 

¶ Definition einer objektiven Methode, die eine wissenschaftliche Klassifizierung 

vornimmt; 

¶ Identifizierung einer Datenquelle; 

¶ Festlegung der analytischen Parameter; 

¶ Identifizierung eine spezifischen Taxonomie anhand der Ergebnisse der vorherigen 

Phasen. 

Die angewandte Methode (Bild 5) hat eine bibliografische Quelle ermittelt, in der alle Zentren 

ausgewählt worden sind, die wissenschaftliche Forschungen im Bereich der erneuerbaren 

Energien entwickelt haben. Dann sind die Zentren klassifiziert und auf einem GIS-

Informationssystem georeferenziert worden, indem jeder Arbeit ein Interpretations-

„Schlüssel“ zugeteilt worden ist, der letztendlich zur Definition einer Kategorisierung der 

spezifischen Kompetenzen für jede identifizierte Energiequelle geführt hat. Die Auswahl ist 

durch folgende Faktoren begründet: 

¶ Hohe Anzahl von Inputs (internationale Datenbank) 

¶ Einfache Konsultation 

¶ Maßgebende, referenzierte und auf internationaler Ebene verwaltete Quelle 

In der Praxis hat die Arbeit das wissenschaftliche Katalogisierungssystem „Cab Abstract“ als 

Grundlage des Studiums benutzt und dabei den primären Suchschlüssel „biomass AND 

energy“ verwendet. Es sind dann auch semantische Suchtechniken eingesetzt worden, um 

andere nicht unter dem primären Schlüssel fallende Artikel zu ermitteln, durch die Suche von 

Synonymen und syntaktischen Variationen mittels eines spezifischen Algorithmus. Da die 

Biomassen und die Bio-Energien ein relativ neues Thema aus wissenschaftlicher Sicht 



darstellen und da operative Auswirkungen mit neuen Technologien notwendig sind, hat sich 

die Untersuchung auf eine Zeitspanne von vier Jahren, und zwar von 2008 bis 2012, erstreckt.  

Zweitens ist mit der Ermittlung und der Untersuchung jener Länder und italienischen 

Regionen begonnen worden, die eine größere Anzahl von Publikationen vorwiesen: Diese 

Untersuchung hat es erlaubt, eine Kategorisierung auf der Grundlage der meist zitierten 

Schlüssel zu bestimmen. 

 

 

Bild 5 ɀ Logisches Schema des Input -Output -Prozesses. 
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3.1. Datenanalyse 

Die Datenanalyse mittels semantischer Suchtechniken hat etwa 17.000 Publikationen 

ergeben, die anschließend mit der Einführung der vorhin beschriebenen zeitlichen Variable 

(2008-2012) auf 6.000 reduziert worden sind. Dann sind die verschiedenen Artikel dem 

geografischen Bezugsgebiet (Italien-Deutschland-Österreich-Slowenien-Kroatien-Schweiz)  

zugeordnet worden und das hat zu einer Anzahl von 692 Daten geführt. Nachher ist mit der 

Identifizierung und der Georeferenzierung der Forschungszentren fortgefahren worden, 

wofür das Filtern und Standardisieren der Daten notwendig gewesen ist: Dieselben 

Forschungszentren waren nämlich mit nicht homogenen Akronymen registriert (wie im unten 

stehenden Beispiel), deshalb sind sie mit Hilfe von spezifischen Algorithmen standardisiert 

und umbenannt worden, um die nächste Phase der Analyse zu erleichtern: 

1. DEIAFA/University of Turin, Turin, Italy 

2. Department of Agriculture, Forestry, Environmental Engineering and Land Based 

Economics (DEIAFA), Mechanics Section, Turin University via Leonardo da Vinci 44, 

10095 Grugliasco, Turin, Italy 

3. Section of Mechanics, Department of Agricultural Forest and Environmental Economics 

and Engineering, University of Turin, Via Leonardo da Vinci, 44, Grugliasco 10095 

(TO), Italy 

4. Department of Agriculture, Forestry, Environmental Engineering and Land Based 

Economics (DEIAFA) Mechanics Section - Turin University via Leonardo da Vinci 44, 

10095 Grugliasco, TO, Italy 

5. Dipartimento di economia e ingegneria agraria, forestale e ambientale, Università di 

Torino, Grugliasco (Torino), Italy 

In dieser Untersuchung ist eine weitere Auswahl des Samples durchgeführt worden. 10% der 

mithilfe des Algorithmus gefundenen und auf die Schlüsselwörter „biomass AND energy“ 

bezogenen Arbeiten waren nicht relevant, weil sie Thematiken analysierten, die im engen 

Sinne nicht zum Energie-Bereich passten, da sie Themen wie Ernährung und tierische und 

pflanzliche Organismen untersuchten. Diese Tätigkeit ist analytisch sehr komplex gewesen, 

weil sie eine umfassende Kenntnis der Ressourcen, die der industriellen chemischen Prozesse 

zugrunde liegen, erfordert hat. Zum Beispiel könnte die Publikation von „Strategie di 

ingegneria metabolica per il miglioramento della produzione di cellulasi Hypocrea jecorina“ 

(Strategien von Methabolic-Engineering zur Verbesserung der Produktion von Hypocrea-

jecorina-Zellulasen) unbedeutend erscheinen, aber die anamorphe Form des Pilzes, das 



Trichoderma reesei, hat die Fähigkeit, große Mengen von zellulotischen Enzymen (Zellulasen, 

Hemizellulasen) abzusondern. Die jüngsten Fortschritte auf dem Gebiet der Biochemie der 

enzymologischen Zellulasen und der Zellulolyse (Hydrolyse-Mechanismus der Zellulose) 

haben die Zellulasen des T. reesei zur geschäftlich bedeutendsten Ressource für die Hydrolyse 

der Zellulose gemacht. Sie werden in der biochemischen Industrie verwendet, um pflanzliche 

Biomasse in einfache Zucker zu depolymerisieren, die in chemische Zwischenprodukte und 

Biotreibstoffe wie Ethanol verwandelt werden.. 

Alle wissenschaftlichen Arbeiten aus Österreich, Slowenien, Kroatien und der Schweiz sind 

beibehalten worden, während bei den anderen Staaten eine weitere Auswahl durch eine 

genaue Untersuchung der Relevanz hinsichtlich des Themas der Energie und seiner 

Anwendungen durchgeführt worden ist. Dadurch ist das Endsample auf 385 Artikel gebracht 

worden (Österreich 70, Kroatien 17, Deutschland 69, Italien 203, Slowenien 15, Schweiz 11).  

3.2. Ergebnisse und Diskussion 

Die anfängliche Idee war die, eine aus Bild 6, das aus einem Dokument der IEA stammt, 

abgeleitete Klassifizierung zu entwickeln. Jedoch haben sich einige durchgeführte Tests 

diesbezüglich als enttäuschend erwiesen und daher ist beschlossen worden, die in der Sektion 

„Deskriptoren der Felder“ aufgelisteten Schlüsselwörter zu verwenden, wie von den Autoren 

selbst und von der Redaktion der wissenschaftlichen Zeitschrift empfohlen. (Bild 7). 

 

 

 

 

Feedstock1 Rohstoffe1 



Oil crops (rape, sunflower, etc.), waste oils, animal fats Ölsaaten (Raps, Sonnenblumen usw.), Altöl, Tierfette 

Sugar and starch crops Zucker- und Stärkehaltige Pflanzen 

Lignocellulosic biomass (wood, straw, energy crop, MSW, etc.) Lignozellulosehaltige Biomasse (Holz, Stroh, Energiepflanzen, 

Siedlungsabfälle usw.) 

Biodegradable MSW, sewage sludge, manure, wet wastes (farm 

and food wastes), macro-algae 

Biologisch abbaubare Siedlungsabfälle, Klärschlamm, Gülle, 

Nassabfälle (landwirtschaftliche Abfälle und Lebensmittelreste), 

Makroalgen 

Photosynthetic micro-organisms, e.g. microalae and bacteria Photosynthetische Mikroorganismen, z.B. Mikroalgen und 

Bakterien 

__________________________________________ __________________________________________ 

Conversion routes2 Umwandlungspfade2 

(Biomass upgrading3) + Combustion (Biomasseaufbereitung3) + Verbrennung 

Transesterification or hydrogenation Umesterung oder Hydrierung 

(Hydrolysis) + Fermentation (Hydrolyse) + Fermentation 

Gasification (+ secondary process) Vergasung (+ Sekundärprozess) 

Pyrolysis (+ secondary process) Pyrolyse (+ Sekundärprozess) 

AD4 (+ biogas upgrading) AV4 (+ Biogasaufbereitung) 

Other biological/chemical routes Andere biologische/chemische Umwandlungspfade 

Bio-photochemical routes Bio-photochemische Umwandlungspfade 

__________________________________________ __________________________________________ 

Heat and/or Power Wärme und/oder Elektrizität 

Liquid fuels Flüssige Brennstoffe 

Biodiesel Biodiesel 

Bioethanol Bioethanol 

Syndiesel/Renewable diesel Synthetischer Diesel/Erneuerbarer Diesel 

Methanol, DME Methanol, DME5 

Other fuels and fuel additives Andere Brennstoffe und Brennstoffzusätze 

Gaseous fuels Gasförmige Brennstoffe 

Biomethane Biomethan 

Hydrogen Wasserstoff 

_________________________________________  _________________________________________  
1 Parts of each feedstock, e.g. crop residues, could also be used 

in other routes 

1 Teile der Rohstoffe, z.B. Ernterückstände, könnten auch auf 

anderen Umwandlungspfaden verwendet werden. 
2 Each route also gives co-products 2 Jede Route erzeugt auch Nebenprodukte 
3 Biomass upgrading includes any one of the densification 

processes (pelletisation, pyrolysis, torrefaction, etc.) 

3 Biomasseaufbereitung umfasst alle Verdichtungsprozesse 

(Pelletierung, Pyrolyse, Dörren usw.) 
4 AD = Anaerobic Digestion 4 AV = Anaerobe Vergärung 
5 DME = Dimethyl ether 5 DME = Dimethylether 

Bild  6 ɀIEA-Tabelle  über erneuerbare Energie . 

Schlagworthäufigkeit 

Biomasse 274 

Bioenergie 221 

Biobrennstoffe 173 

Erneuerbare Energien 148 

Energiequellen 105 

 

Bild 7 ɀ Beispiel von identifizierten Schlüsselwörtern . 

 

 



Die Algorithmen für die semantische Suche haben sich als sehr hilfreich erwiesen, da sie es 

ermöglicht haben, in der Suche Artikel miteinzubeziehen, die nicht unmittelbar den gesuchten 

Schlüsselwörtern entsprachen, aber die orthographische, syntaktische oder semantische 

Variationen davon beinhalteten, und auch weitere spezifische Thematiken zu definieren. Hier 

unten sind einige Beispiele von Bestandsaufnahmen der Forschungsinstitute ausgeführt, die 

auf der Grundlage der oben beschriebenen Arbeit optimiert worden sind. Die entwickelte 

Arbeit hat letztendlich ermöglicht: 

¶ Den letzten Stand der Technik im Bereich der Forschung und der Bioenergien zu 

untersuchen; 

¶ Wissensprozesse zu definieren; 

¶ Synergien im Anwendungsbereich der neuen Entdeckungen anzubahnen; 

¶ Innerhalb der Arbeitsgruppe festzulegen, welche potenzielle Akteure sein können; 

¶ Kontakte zur Optimierung der spezifischen Roadmaps über energetische Themen 

einzuleiten; 

¶ Thematische Karten zu produzieren. 

 

Bild  8 ɀ Ergebnisse Interpretationsschlüssel Landwirtschaft und Biomasse; Forschungszentren, die sich mit 
Landwirtschaft und Forschung im Bereich der Biomassen b efassen. 



 

Bild  9 ɀ Ergebnisse Interpretationsschlüssel  ȵ"ÉÏÇÁÓȱȠ Forschungszentren, die sich mit Forschungen im Bereich der 
Biogaserzeugung aus land - und forstwirtschaftlichen Produkten be fassen. 

 

Bild  10 ɀ Ergebnisse Interpretationsschlüssel  ȵ"ÉÏÍÁÓÓÅÎÖÅÒÂÒÅÎÎÕÎÇȰȠ Forschungszentren, die sich mit 
Forschungen im Bereich der Verbrennung von land - und forstwirtschaftlichen Biomassen be fassen. 

 


